
BESINNUNG FÜR JEDEN TAG 

Es ist völlig in Ordnung, Neid zu fühlen. 
Sehen Sie Neid als Motor, Verbesserungen in 
ihrem eigenen Leben herbeizuführen, die 
möglich sind. 

APHORISMEN 

Billig-Jobs sind positiv. Gar keine Funktion in 
einer Gesellschaft zu haben, ist das größere 
Übel.  

Man sollte anerkennen, dass man nicht alles 
am anderen versteht. So erhält eine Beziehung 
ein Moment von Achtung und Gleichheit.  

 

Genau in der Weltregion, in der es weltweit 
die wenigsten Banken, Kreditinstitute und 
keine einzige wirklich wichtige Börse gibt, 
werden die Folgen der aktuellen Finanz-

marktkrise zwar keine Wertpapier-Leichen so 
wie in den reichen Industrieländern hinter-

lassen, dafür aber die meisten menschlichen 
Opfer fordern.  

 

 

LEBENSFREUDE … 

Respektpersonen von heute: Kor-
rupte Politiker, gedopte Spitzensport-
ler, Topmanager die Millionen kassie-
ren, während sie Arbeitsplätze abbau-

en. 

 
 

Texte und Fotos: 

Leon de revagnard 

 

Das Leben ist Sterben, je-
den Tag ein bisschen - sei 

Dir dessen immer bewußt ... 

 
EINFACH ZUM 
NACHDENKEN  
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LEBENSQUELLEN 
 

 
Unsere Welt würde eine bessere, 
und unser Leben einfacher, wenn 

wir mehr Respekt voreinander hät-
ten. 

 



 
NÄCHSTENLIEBE 

 

In einer respektlosen Gesellschaft 
begegnen sich zu viele aufgeblähte 

Egos.  

 
LEBENSWEISHEIT … 

DAS LEBEN ... 
... ist ewiges Loslassen - nur mit leeren 
Händen kann man nach neuem greifen  

 

LEBENSQUELLEN 
EINFACH ZUM NACHDENKEN 

"... Aphorismen sind so gut, wie sie 
verstanden und interpretiert werden. 
Sie enthalten in erster Linie die Aussa-
ge, die wir in sie hineinlesen. So man-
chen Aphorismus verstehen wir erst 
nach Jahren, weil uns vorher die zu 
einem Echo notwendigen Erfahrungen 
fehlten. Und Aphorismen sind zu klei-
nen Pillen komprimierte bittere, bis-
weilen aber auch glückliche Erfahrun-
gen. So richtig verstehen wir einen 
Aphorismus in der Regel erst, wenn 
uns die in ihm enthaltene, uns viel-
leicht schon lange bekannte Wahrheit 
einmal an den Kragen gegangen ist.  

Aphorismen sind Gedankensplitter, gut 
oder böse gemeinte Provokationen. 
Sie haben etwas von Röntgenbildern, 
Kardiogrammen und Fingerabdrücken 
unseres Daseins. Und vor allem kön-
nen sie, regelmäßig in Anspruch ge-
nommen, Katalysatoren unserer tägli-
chen aktiven und schöpferischen Aus-
einandersetzung mit uns selbst und 
mit unserer Umwelt sein ..."  

nach stephan kurella 

Ich will mit meinen Gedanken, Texten 
und unseren Fotos die Leser mit "lei-
sen" Worten berühren, zum Innehal-
ten und Nachdenken anregen.  

 
VOLLE POWER … 

 

Wir fördern ein entfremdetes Leben 
durch eine Kultur, die durch ihr 
Reizbombardement Menschen aus 
dem Lot bringt und diejenigen als 
tüchtig ansieht, die tausend Dinge 
gleichzeitig tun können!  

GERNE WILLKOMMEN … 

Wer im Regen steht, hält den 
Schirm lieber über sich, als 

über den Nachbarn.  

 

www.neugasse11.at 
 


